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Optimus Foundation Studie 2012 …. 

Befragung von 6700 SuS aus 215 verschiedenen Schulen zwischen 
15 und 17 Jahren sowie 324 Organisationen im Bereich 
Kinderschutz 
 

 Sexuelle Ausbeutung mit Körperkontakt 
◦ Jede 4 – 5 Jugendliche  (22%) 
◦ Jeder 11. – 12. Jugendliche  (8%) 

 

 Sexuelle Ausbeutung ohne Körperkontakt / über elektronische 
Medien 
◦ Jede 3. Jugendliche  (40%) 
◦ Jeder 5. Jugendliche  (20%) 

 

Quelle: Optimus Foundation Studie 2012 



….  löste Erschrecken aus 

Rund jedeR 7. Jugendliche erlebte Gewalt von fast 
 gleichaltrigen TäterInnen. 
 

Davon  
◦42% vom damaligen/aktuellen LiebespartnerIn oder Date 

◦37% gute Bekannte oder Geschwister 

◦21% Fremde 
 

- männliche Jugendliche hauptsächlich von Frauen  

- weibliche Jugendliche ausschliesslich von  
 Jugendlichen / Männern 

Quelle: Optimus Foundation Studie 2012 

 

 

 

 



Ein neues oder erst jetzt entdecktes Phänomen? 

Psychische  
Gewalt 

Strukturelle  
Gewalt 

Vernachlässigung Sexueller Missbrauch 

Physische  

Gewalt 

Psychische  

Gewalt 

Häusliche 
Gewalt 

(Sexuelle) Gewalt unter Jugendlichen 
Gewalt in jugendlichen Paarbeziehungen 



Wem vertrauen sich Jugendliche an 

Über ihre Gewalterfahrung sprechen 

• 42% der Jungs und  

• 57%  der jungen Frauen, davon 

 

 
•                                    mit Freunden und Kollegen 
 
•                    mit Familienangehörigen 
 
•       mit  Lehrkräften, Fachstellen, Polizei 

 

Quelle: Optimus Foundation Studie 2012 





Elemente zur Auseinandersetzung 

•Ausstellungswände mit Fotos, Botschaften und Anregungen  
zum Nachdenken und Diskutieren 

 

•Lernmaterial zum selber tätig werden 

 

•Einbezug der neuen Medien 



• Führung durch die Stationen 

• Vermittlung von Gedanken, Werten der Posten 

• Diskussion anregen und leiten 

• Allen Kinder die Möglichkeit geben zu reden 

• Allenfalls Kinder schützen -> Lehrkraft ist im Raum 

• Kinder beobachten aber nicht drängen 

• Keine Wahrheitssuche oder Aufdeckungsarbeit 

• Beobachtungen an die Lehrkraft melden 

• Am Schluss der Führung «loslassen» 

Rolle Animatorinnen / Animatoren 



6 Stationen 

  

1. erschti Liebi 

2. Schluss mache 

3. use go und Kollege träffe 

4. ich blib mir treu 

5. alles was rächt isch 

6. hälfe und Hilf hole 

 





erschti liebi 

Sexuelle Selbstbestimmung 
•Über Liebe und Sexualität sprechen 

•Beziehung – Sexualität 

•Genderthematik 

•Recht auf Sexualität 

Was ist gut und schön und wann wird es ungut 
•Erfolgreich flirten 

•Bauchgefühle –  

•Darf ich Geheimnisse haben vor meinen Freund 

•Nackt Selfie als Freundschaftsbeweis 



Schwul – Lesbisch 
•Bin ich anders wenn ich anders fühle 
•Mit wem kann ich reden 
•Wie sage ich es meinen Eltern 
•Mit welchen Reaktionen muss ich rechnen 

Das erste Mal 
•Wann bin ich bereit für das „erste Mal“ 
•Vermarktung vs. Realität 
•Pornographie  ≠ reale und erfüllte Sexualität 
•Verhütung und Geschlechtskrankheiten 

  

erschti liebi 





Didaktisches Hilfsmittel 
- 

 Selbsteischätzungstest 
analog Dr. Sommer ;-) 

 Anschliessend Idee 
gegenseitiges Feedback zu 
geben. 

  

  





Didaktisches Hilfsmittel 
- 

  

 Spielanleitung à la «Miniluc» 

 Fallsituationen müssen den 
Gesetzten zugeordnet 
werden. Wenn alles stimmt, 
dann erscheint ein richtiges 
Bild. 





hilf holä und hälfe 

Eine Hilfegeschichte 

 

Fachstellen 
•Regionales Beratungszentrum Rapperswil 

•Regionales Beratungszentrum Uznach 

•RDZ Rapperswil – Jona 

•Schulsozialarbeit in jedem Schulhaus  

• Jugendpolizei 

•Kinderschutzzentrum 



•Verhalte dich unter Gleichaltrigen, in Beziehungen und bei 
Trennungen achtsam, respektvoll und gewaltlos! 

•Achte auf deine Gefühle! 

•Lass dich zu nichts drängen, was du nicht selber willst! 

•Wehre dich entschieden gegen alle Angriffe  

•Achte auf deine körperliche oder seelische Integrität! 

 

  

 

 

Wichtige Botschaften der Kampagne 



Fragen? 



Kinderschutzzentrum St. Gallen 

Weiterbildung und Prävention  

Falkensteinstrasse 84  I  9006 St.Gallen 

Tel 071 243 78 02 

info.wp@kszsg.ch 

www.kszsg.ch 
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